
Protokoll der 1. (konstituierenden) Sitzung des
XXXIII. Studierendenparlaments der U-GH Siegen

Tagesordnung:
Tagesordnung:
TOP 0: Regularien
TOP 1: Wahl der StuPa-SprecherInnen
TOP 2: Termine
TOP 3: Verschiedenes

TOP 0: Regularien
 Wahlleiter Moritz Mekelburger eröffnet die Sitzung
 Protokollant: Michael Mönnich(AStA/DLL)
 Anwesenheit lt. Liste (Anlage 1)
 Beschlussfähigkeit wird festgestellt.
 Die vorgeschlagene Tagesordnung wird genehmigt.
 Abstimmungen werden mit ja:nein:Enthaltung wiedergegeben

TOP 1: Wahl der StuPa-SprecherInnen
a) Für das Amt der StuPa-Sprecherin wird Jana Peters (Projekt 36)

vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren KandidatInnen.
Jana Peters wird mit 14:1:2 zur StuPa-Sprecherin gewählt. Sie
nimmt die Wahl an.

b) Für das Amt des stellvertetenden StuPa-Sprechers wird Erik
Dietrich (RCDS) vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren
KandidatInnen.
Erik Dietrich wird mit 12:1:4 zum stellv. StuPa-Sprecher
gewählt. Er nimmt die Wahl an.

Carsten Koch (DLL) dankt Moritz Mekelburger, dem Wahlausschuss und
den WahlhelferInnen im Namen der AStA-tragenden Listen für ihr
großes Engagement. Dem stimmen alle Anwesenden uneingeschränkt zu.

TOP 2: Termine
 19.4.2005, 16:00, StuPa-Raum: AFsK
 28.4.2005: Girls-Day
 23. – 27.5.2005: festival contre le racisme; am 25.5. findet im
Rahmen des festivals ein Vortrag zum neuen
Antidiskriminierungsgesetz im Senatssaal statt.

TOP 3: Verschiedenes
 Der AStA verteilt für die nächste Sitzung den AStA-Arbeitsbe-
richt Nr. 10 (Anlage 2)



 Moritz Mekelburger erläutert nochmals die Änderungen/Ergänzungen
zum Wahlprotokoll. Er appelliert an das StuPa, der nächste
Wahlausschuss möge sich rechtzeitig und vollständig aus allen
Listen konstituieren. So könne erheblichem unnötigem Stress
entgegengewirkt werden.

 Peter Kaufmann (Projekt 36) regt einen StuPa-email-Verteiler an.
Der AStA sagt die schnellstmögliche Umsetzung – nach Eingang
aller Adressen – zu.

 Vio Kuhn (U²/AStA) kündigt für die kommende Sitzung den
Tagesordnungspunkt „Ausschussbesetzung“ an und bittet die
Listen, sich im Vorfeld Gedanken um die Besetzung zu machen.
Dabei werden die Ausschüsse gemäß d’Hondt wie folgt besetzt:
o Härtefallausschuss: DLL – U² - RCDS/Projekt 36/LiLi1

o Haushaltsausschuss: DLL – U² - RCDS – Projekt 36 – LiLi – DLL
– Juso-HG/LHG2

o Projektmittelausschuss: DLL – U² - RCDS – Projekt 36 – LiLi–
DLL – Juso-HG/LHG

o Wahlausschuss: DLL – U² - RCDS – Projekt 36 – LiLi– DLL –
Juso-HG/LHG

o Satzungsausschuss: Zur Wahrung der Kontinuität einigt sich
das StuPa darauf, die Besetzung offen zu gestalten: Zu denen,
die im letzten Jahr an der Satzung gearbeitet haben, können
alle Interessierten stoßen.

 Michael Mönnich (DLL/AStA) erklärt, dass auf der nächsten
Sitzung auch die studentischen Mitglieder des Verwaltungsrats
des Studentenwerks gewählt werden müssen. Er erläutert kurz die
Arbeit des Verwaltungsrats.

 Jörg Höfer (DLL/AStA) kündigt für die folgende Sitzung einen
neuen Kopiervertrag der Studierendenschaft mit océ an. Eine
Synopse über alt/neu wird verteilt (Anlage 3).

 Yalcin Sirav (DLL) und Christian Johannes Henrich (RCDS) geben
ihren Rücktritt bekannt – Nachrücker gem. Liste sind Joe Mertens
und Dennis Becher.
Da der Nachfolger des RCDS, Dennis Becher, sein Amt nach
Auskunft seiner Fraktion nicht wahrnehmen kann, rückt hier
Stefan Fuckert nach, an den auch die nächste Einladung geht.
Dennis Becher wird vom StuPa aufgefordert, seinen Rücktritt
schriftlich nachzureichen.

 Zur Auseinandersetzung des AStA mit den Kassenprüfern des 32.
StuPa Moritz Mekelburger und Sascha Uecker erklärt Moritz
Mekelburger, er habe damit nichts tun und auch keinerlei Zeit
für weitere Prüfungen. Bei der Auseinandersetzung geht es darum,
dass Sascha Uecker der Auffassung ist, in sein Prüfungsgebiet
falle auch die Prüfung der Kassen der Autonomen Referate.

FdR

Michael Mönnich

1 Der dritte Sitz wird zwischen RCDS, Projekt 36 und LiLi ausgelost.
2 Der siebte Sitz wird zwischen der Juso-Hochschulgruppe und der Liberalen HochschulGruppe ausgelost.


